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nn 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 11. 


Marienwerder, den 13ten März 1844. 


—— 


Bekanntmachungen. 


Betrifft die Verpachtung des Domainen-Anits Czechoczin. 
4) Die Königl. Domaine Czechoczin, mit welcher die Amts verwaltung des Amts 
Pupig verbunden iſt, 4% Meilen von der Stadt Danzig und 1 Meile von der 
Stadt Neuſtadt, nahe an der von Danzig nach Eteitin führenden Chauſſee gele- 
gen, mit einem Geſammt Flächeninhalt von 3316 Mrg. 56 IIR, ſoll von Trini⸗ 
tatis 1815 auf 24 Jahre bis Johanni 1869 im Wege der Submiſſion von neuem 
verpachtet werden. Es gehören dazu: g f 
1. das Vorwerk Czechoczin, verbunden mit dem Rechte zur Brauerei und Bren⸗ 
nerei und dem Veriagstechte über die Krüge zu Czechoczin und Rheda. Das 
Vorwerk hat einen Flächeninhalt von 1141 Mrg. 145 IIR. Hierunter be⸗ 
finden ſich 463 Mrg. 65 [IR. Acker, von denen nach den für die Provinz 
Preußen geltenden Domainen⸗Veranſchlagungs⸗ Prinzipien, 333 Mrg. 48 [IR. 
zur Zten Klaſſe, 44 Meg. 43 [IR. zur Aten Klaffe und 85 Mig. 153 [JR. als 
drei- und ſechsjähriges Roggenland eingeſchätzt find; ferner 365 Mrg. 143 IIR. 
Wieſen in und am Brückſchen Bruche zu beiden Seiten des Rhedafluſſes ge⸗ 
legen, die zum großen Theile gute Wieſenerde enthalten und nahrhafte Gräſer 
tragen: ferner 233 Mrg. 69 [IR. Hütungsläudereien, welche meliorirt und 
theilweiſe in Wieſen umgewandelt werden können. Für die erſten 4 — 6 
Jahre wird dem Pächter die freie Weide in der Königlichen Forſt mit 38 
Haupt⸗Großvieh zugeſtanden. 
2. Das Vorwerk Breſin mit einem Flächeninhalte von 1577 Mrg. 145 [IR. 
hierunter 640 Mrg. 150 [IR. Acker, von welchem 405 Mrg. 21 [IR. zur 
Tten, 130 Mrg. 71 [IN. zur 3ten, 86 Mrg. 50 [IR. zur ten Klaſſe und 
19 Mrg. 8 IIR. als dreijähriges Roggenland eingeſchätzt ſind; ferner 368 
ke rg. 6 [IR. im Brückſchen Bruce und am Rheda- und Strimmigfluße 2 
e „ zur Iten und Aten Klaſſe eingeſchätzte Wieſen, endlich 474 Mrg. 170 
IIR. ütungsländereien. a 
3. Das Borwerfgregau, beſtehend aus 026 Meg. 126 IIR. birrunter 103 Mg. 159 
IIR. Acker und zwar 27 Mrg. dritter, 76 Mrg. 159 [IR. vierter Klaſſe, 
meiſt leichten ſandigen, jedoch theilweiſe mit Moorerde vermiſchten Bodens; 
ferner 58 Mrg. 166 IIR. drei-, ſechs- und neunjähriges Roggenland. An 
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Wieſen gehören hiezu: 166 Mrg. 137 [IN., darunter 11 Mrg. Wieſen Zter 
und 155 Mrg. 137 [IR. Wieſen Ater Klaſſe, endlich 275 Mrg. 179 [IR. 
Hütungsländereien, welche zum größten Theil meliorationsfähig ſind. 

Nur das Vorwerk Reckau wird in 3 Feldern, dagegen das Vorwerk 
Czechoczin in ſechs und das Vorwerk Breſin in ſechs Binnen- und fieben Außen⸗ 
ſchlägen bewirthſchaftet. Der Acker hat überall, mit geringer Ausnahme, eine ebene 
Lage und iſt nirgends ſo ſtreng, daß ſeine Bearbeitung irgend ſchwierig werden 
könnte. Auf ſämmtlichen Vorwerken ſind die erforderlichen Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude faſt durchweg in gutem baulichen Zuſtande vorhanden. 

Das zu den Vorwerken gehörige, von dem Pächter zu übernehmende Königliche 
Inventarium hat einen Werth von 418 Rehlr. 8 for. 9 pf. 


4. Das Recht zur Fiſcherei in den Grenzen des Vorwerks und vorlängs des Oft- 
ſeeſtrandes, fo wie das Recht auf big unbeſtändigen Gefälle für das Legen 
der Aalſäcke in der Oſtſee von Karwenbruch bis Großendorf. Der geringſte 
Pachtzins iſt: 

für das Vorwerk Czechoczin auf 791 Rtlr. 17 fg. I pf. inel. 262 Rtlr. 15 fg. Gold, 
do. Breſin 1432 271 — 3 — 477 — Do. 


„do. Reckau „ 162 — 20 8 — 
für die Brau- und Brennerei = 232 — 26 — 3 — 1 
für das Verlagsrecht . 20 — 16 — 4— e 


für die Fiſcherei . 95 28 — 6 — 30 — — 
in Summa 2736 Rtlr. 15 fg. 7 pf. incl. 902 ½ Rilr. Gold 


feſtgeſetzt. N 
Außerdem iſt Pächter verpflichtet, die Amtsverwaltung des Amts Putzig für 
eine jährliche Remuneration von 500 Rthlr. zu übernehmen. | 


Die von dem Pächter zu leiſtende Kaution iſt für die Pachtung auf 1000 
Rthlr. und für die Amtsverwaltung auf 1800 Rthlr. beſtimmt und in Staatepa⸗ 
pieren oder pupillariſche Sicherheit gewährenden Hypotheken-Dokumenten zu beſtel⸗ 
len, Zur Uebernahme der Pachtung iſt der Nachweis eines Vermögens von mins 
deſtens 15000 Rthlr. erforderlich, und muß zur Sicherheit für das bei der Dub⸗ 
miſſion abgegebene Gebot eine Kaution von mindeſtens 1500 Rthlr. auf Verlan⸗ 
gen ſogleich bei der Regierung ⸗Haupt⸗Kaſſe niedergelegt werden. Die zur Pacht⸗ 
übernahme qualifizirten Bewerber können ſich über die nähern Submiſſions⸗ und 
Parhtoetingungen in unſerer Domainen⸗Regiſtratur und bei dem Königlichen Do⸗ 
mainen⸗Amte zu Czechoczin informiren, und werden hierdurch aufgeſordert, ihre 
Pachtofferten unter genauer Beachtung des vorgeſchriebenen, in den vorhin erwähn⸗ 
ten Bedingungen enthaltenen Verfahrens, in verſiegelten Briefen dem, mit der 
Annahme der Submiſſionen beauftragten Kommiſſarius der Regierung, Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Rath Niemann, ſpäteſtens bis 


— ne 


b j zum 10ten Juli d. J. 1 de 
dals dem zur Annahme der Submiſſionen beſtimmten letzten Termine, abzugeben, 
und ſich bei demſelben gleichzeitig über den Beſitz des erforderlichen Vermögens 
und über ihre Qualification zur Uebernahme der Pachtung auszuweiſen. 
Die Eröffnung der Submiſſionen erfolgt den folgenden Tag, den ten Juli 
c. in der vorgeſchriebenen Weiſe. 
Danzig, den Iiten Februar 1844. 
Königliche Regierung. 


Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


3) Höherer Beſtimmung zufolge, fol die Benutzung der Drewenz- Ueberfähre 
bei Slottelie, welche mit dem Uſten Juni d. J. pachtlos wird, von da ab mit dazu 
gehörigen Pertinenzien, wozu die etwa zwei Morgen kulmiſch enthaltenen Wieſen 
gehören, anderweit auf ſechs hintereinander folgende Jahre verpachtet werden. Wir 
haben hiezu Termin auf den 25ſten April d. J. Nachmittags 2 Uhr in der 
Behauſung des Grenz ⸗Aufſehers Reinhardt zu Zlotterie anberaumt. Pachtluſtige, 
welche der Stromſchiffahrt kundig find und 50 Rthlr. Kaution im Lizitationstermin 
beſtellen können, werden hierdurch eingeladen, ſich am gedachten Tage entweder 
perſönlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten dort einzufladen. 
Die Lizitations Bedingungen können in unſcrer Regiſtratur, in den gewöhnlichen 
Dienſtſtur den eingeſehen werden. l 
Thorn, den Tten März 1844. 


Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


— 


Offener Arreſt und Vorladung. 


6) Nachdem mittelſt Verfügung vom 28ſten v. Mts. der Conturs über das 
Vermögen des Kaufmanns" und Galanterie-Waaren⸗Händlers Julius Müller hier⸗ 
ſelbſt eröffnet worden, legen wir hiermit auf das ſämmtliche ausſtehende Vermögen 
deſſelben den offenen Arreſt an, und fordern hiermit alle diejenigen, welche von dem! 
felben etwas an Gelde, Sachen und Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
auf, bei Vermeidung doppelter Berichtigung und Einziehung zur Maſſe, nicht das 
Miadeſte davon dem Gemeiuſchuldner zu verabfolgen, vielmehr uns davon ‚Förder 
amt treuliche Anzeige zu machen, hiernächſt aber die Gelder oder Sachen, mit 2 
behalt ihrer daran habenden Rechte und bei Verluſt derſelben, im Verſchwelgungs. 
und Burücdepattungsfalle, zu unferm gerichtlichen Depofitorio einzuliefern. Dabei 
8 gleichzeitig alle unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners, welchen wir 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame die Zuftiz- Commiſſarien Hülſen und Rehbein 
in Vorſchlag bringen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche an der Maſſe ſpaͤte⸗ 


ſtens in dem am 27ſten April d. J. VM. 9 uhr vor dem Herrn Kammer ⸗Ge⸗ 
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richts ⸗Aſſeſſor Sander anſtehenden Connotations- Termine zu liquidiren und nach⸗ 
zuweiſen, oder zu gewärtigen, daß ſie andernfalls mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe werden präfludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
übrigen Gläubiger wird auferlegt werden. Thorn, den 20ſten Januar 1844. 
75 Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Verkauf von Grundſtücken. 


7 Nothwendiger Verkauf. f 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht Marienwerder. 


Das dem Züchnermeiſter Carl Wilhelm Wolff, deſſen jetziger Ehegattin Do⸗ 
rothea geborne Wojanowsky und den Erben feiner verſtorbenen Ehefrau Anna ‚ges 
borne Butſchkowsky früher verwittwete Kuske zugehörige, hieſelbſt auf der Nieder⸗ 
Vorſtadt Nro. 12. 13. der Hypotheken- Bezeichnung oder Nro. 294. der Servis⸗ 
Anlage belegene Grundſtäck, aus Wohnhaus, Hofraum, Stall und Garten beſtehend, 
auf 680 Rthlr. 24 fgr. gerichtlich geſchätzt, fol im Termin den 20ſten April 
1844 Vormittags 10 uhr und Nachmittags 4 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Leonhardt ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein können täglich während der Dienſtſtunden im Bu⸗ 
reau II. eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten, insbeſondere die unbefann- 
ten Erben der Anna Wolff geborne Butſchkowsky früher verwittweten Kuske zur 
Wahrnehmung ihrer Rechte in dem anſtehenden Termin bei Vermeidung der Prä⸗ 
kluſion hiemit öffentlich aufgeboten. 

8) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗ Gericht zu Culm. 


Das aus 897 Morgen 129 [IRuthen preuß. Acker⸗, Wald und Wieſen⸗ 
fläche beſtehende Erbpachtsgut Pien nebſt Schlonk, excl. einer ſtets mit dazu be⸗ 
nutzten Fläche von 80 Morgen, von welchen jedoch nicht nachgewieſen, wie ſie zu 
dem Gute erworben, abgeſchätzt auf 12,288 Rthlr. 19 fgr. 9 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am Aten Ok⸗ 
tober e. Vormittags 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


9) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht Graudenz. 


Das hier sub Nro. 136. belegene, dem Carl Wilhelm Thiemann gehoͤrige 
Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 823 Kehle. 5 fgr. 7 pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 
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2 1ſten Juni c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ze Land» und Stadtgerichts⸗ 
Rathe Blech an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 

N Zu dieſem Termine rs 55 unbekannten Erben des nene 
Gerlach und ſeiner Ehefrau Concordia gebornen Meereddig, früher ſeparirten a 
mann mit der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen ER 
Ansprüchen auf das Grundſtück präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei 
gen wird auferlegt werden. 


10) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht Graudenz. d 
Das zu Rehden sub Nro. 80. belegene, dem Albrecht Osmanski gehörige 
Grundſtück, nebſt Weideabfindung und den Gärten Nro. 36. und Nro. 311. taxirt 
auf 100 Rehlr. 20 ſgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in ugſerer Regiſtra⸗ 


tur einzuſehenden Taxe, fol im Termine den 1 Aten Juni . VM. 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


11) Unterzeichneter beabſichtigt ſein adl. Gut Platzig, 1½ Meile von der Ber⸗ 
lin und Danzig Königsberger Chauſſee und Schlochau, 2 Meilen von Conitz und 
dicht an der flößbaren Braa gelegen, mit ſämmtlichem auf dem Gute befindlichem 
lebenden und todten Inventarium, aus freier Hand zu verkaufen. Es beſteht aus 
einem Areal von eirca 3400 Morgen incl. 1600 M. gut beſtandener Forſt mit 
Eichen, Büchen, Birken und Kiehnen, aus welcher ſogleich 6000 Stämme Kauf 
mannslanghoͤlzer entnommen werden können, über 1400 M. Acker gutem gerſten · 
und weizenfaͤhigen Boden, einigen 80 M. Wieſen und über 300 M. Hofſtellen, 
Garten, Hütung und Unland, gegen 1200 Rthlr. baare Gefälle, incl. Fiſcherei, 
Krug und Mühlenkernpacht, Theerofen und anzulegenden Ziegelei, wozu nur noch 
der Ofen zu bauen fehlt. Es hat 6 fiſchreiche Seeen, davon 4, ½ Meile entle⸗ 
gen ſind. Der Preis 46000 Rthlr. und if zur Anzahlung 11/12000 Rthlr. und 
über / Jahr 6 bis 7000 Kthlr. göthig. Auf portofreie Anfragen wird das 
Nähere gern mitgetheilt und kann die Uebergabe zu jeder Zeit geſchehen. 

Platzig in Weſtpr., den öten März 1844. 


F. Wolter. 


Verpachtung. 
85 2 Die der hieſigen Kämmerei Ante ale Ziegel, ſollen von Marien Ber. 
kündigung 1 an, auf drei Jahre in Pacht ausgethan werden. Zu demſelben 
gehören 21 bis 26 Morgen Land, unmittelbar daran liegend, und an Inventarken⸗ 
Sed ip vorhandenen Gebäuden 14,000 Ziegelbretter nebſt dazu gehoͤrl⸗ 
gen Gerüſte, 2 Da 


chſteinformen, 1 Eimer, 2 Karren und 6 Laufdielen, alles im 
brauchbaren Zuſtande. : t 
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Die Pachtbedingungen werden im Lizitationstermin, welcher am 2 7ſten März 
d. J. Vormittags 10 Uhr anberaumt iſt, bekannt gemacht, können auch täglich auf 
unſerem Rathhauſe eingefihen werden. 

Zum Gebot werden nur diejenigen zugelaſſen, welche eine Caution von 100 
Rthlr. bei der Kam merei⸗Kaſſe deponiren. 

Dt. Crone, den 29ſten Februar 1844. Der Magiſtrat. 


8 
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13) Dienſtag, den 26ſten März e. und die folgenden Tage, Vormittags von 
9 und Nachmittags von 2½ Uhr ab, ſoll im hieſigen Rathhausſaale das zur Kauf 
mann Müllerſchen Konkursmaſſe gehörige Waarenlager, beſtehend in einer Quant 
tät Zephir -, Glanz und Strickwolle, Seide, Spitzen, Blonden⸗ und Tüllſtrichen, 
verſchiedenem Haubenzeuge, Stickmuſtern, gemachten Blumen, Stroh⸗ und Velbel⸗ 
hüten, Kupferſtichen und verſchiedenen andern Sachen, desgleichen auch eine Laden— 
bank mit Fächern und ein Wagen ⸗Repoſitorium, durch unſern Auktions-Commiſſa⸗ 
tius meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 
Thorn, den Iten März 1841. 
g Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


14 Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht Schwetz. 

Zum Verkaufe folgender Gegenſtände, als: { 

1 Wanduhr, 1 Kommode, 1 Tiſches, 1 Spindes, 1 Kuh und 2 Ochſen, 
haben wir einen Termin auf den 30ſten März e. Vormittags 10 Uhr vor dem 
Herrn Controlleur Pannıt hieſelbſt auberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. 


— 


15) Höherer Verfügung zufolge, ſollen in dem unterzeichneten Depot eine Partie 
meffingene und zinnerne Knöpfe ꝛc. an Gewicht ohngefähr einige zwanzig Gentnet, 
ſo wie audrangirte Dekorations⸗, Bekleidungs⸗ und Lederzeugſtücke und 14 ganz 
neue lange Trompeten, öffentlich, und zwar nur gegen gleich baare Bezahlung am 
28ſten d. M. und folgende Tage, Vormittags um 9 Uhr verſteigert werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Feſtung Graudenz, den 2ten März 1844. 

Königl. Monttrungs⸗Depot. 
16) Mehrere abgepfändete Mobilien und Betten, ſollen am 22ften März c. 
vor dem Gerichtöhauſe hierſelbſt verkauft werden. . 
Zempelburg, den iſten März 1814. 
Dewitz. V. C. 
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Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


17) Der Ritter-Gutsbefiger Herr Lieutenant Wolff auf Gronowo, beabsichtigt bei 
der ihm gehörigen Juda⸗Müyle im Laufe dieſes Jahres einen Schneidegang, wo⸗ 
durch der Fachbaum um 1 Fuß 6 Zoll erhöht werden müßte, neu anzulegen. 
In Gemäßheit der 88. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810, 
werden diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, 
aufgefordert, binnen 8 Wochen präkluſtviſcher Friſt vom Tage des Erſcheinen . he 
fer Bekanntmachung in den öffentlichen Blättern an gerechnet, ihre diesfälligen 
geſetzlich begründeten Einwendungen bei mir anzubringen. 
Thorn, den 23ſten Februar 1844. 
Der Landrath. 


18) Da der Bürgermeifter Erolow den Bürgermeiſter⸗Poſten hier freiwillig nie⸗ 
dergelegt, ſo wird die anderweite Beſetzung durch eine Wahl, die am Iten April 
d. J. abgehalten werden ſoll, geſchehen. 

Es iſt mit dieſem Poſten ein jährliches Einkommen von 252 Rthlr. fixirtes 
Gehalt, ſowie AI Rthlr. Bureau und Magiſtrats⸗Sitzungs⸗Zimmer⸗Koſten ver⸗ 
bunden und wollen ſich qualificirte Subjekte mit den gehörigen Ausweiſen bei den 
unterzeichneten Stadtverordneten bis zum genannten Wahltage portofrei melden. 

Schlochau, den 29ſten Februar 1844. 


Die Stadtverordneten-Verſammlung. 


19) Nach den, jedem Geſellſchafts⸗Mitgliede zugeſendeten ſpeziellen Nachweiſen, 
find für das Halbjahr vom 2ten September vorigen Jahres bis zum heutigen 
Tage an Beiträgen: f 


a. zur Vergütung der ſtattgehabten Brandſchaden und zur Beſtreitung 
der Verwaltungs ⸗-Koſten . 4 ſgr. 2 pf. 
ein e d 73: 2, ee 


. 
zuſammen alſo . . . 5 ſgr. 2 pf. 
von Einhundert Thaler der Verſicherungs-Summe zu entrichten. 
Marienwerder, den 2ten März 1844. 
Haupt⸗Direktion der Mobiliar-Feuer-Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
sch für die Bewohner des platten Landes der Provinz Preuß en. 


1 f hr Süter- Agentur in Danzig Iſter Damm Nro. 1128. von ©. F. Krauſe 
erſucht die Herren Gutsbeſitzer, welche den Verkauf ihrer Güter im bevorſtehenden 
Frühjahr bewirkt wiſſen wollen, hiermit höflichſt, die Anſchläge und Bedingungen 
gefälligſt recht bald ihr portofrei zugehen zu laſſen; auch weiſet dieſelbe ſtets Ka⸗ 
pitalien ſowohl auf Hypothek als auch andere genügende Sicherheit (Verpfändung 
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feſtſtehender Forderungen) nach. Zugleich wird von ihr auch eine große Herrſchaft, 
wozu ein Anzahlungskapital von 30 — 40,000 Rthlr. genügt, im Auftrage zu 
kaufen geſucht. 


21) Höchſt wichtige Erfindung für Branntweinbrennerei-Beſitzer, 
Oekonomen x. Dutch thätiges Forſchen iſt es dem Unterzeichneten möglich ges 
worden, den Herren Branntweinbrennerei-Beſitzern ein ganz neu entdecktes Gäh⸗ 
rungsmittel zu empfehlen, welches ſowohl für Kartoffel- als Getreide-Maiſche 
anwendbar iſt, und bei Entbehrung jeder Hefe vom Scheffel Kartoffeln oder 100 
Pfund Berliner Gewicht excluſive Malz eine Spiritus-Ausbeute von 700 pCt. oder 
14 Maaß Branntwein à 30 pCt. Tralles liefert. Die Einführung deſſelben er⸗ 
fordert durchaus keine Veränderung der vorhandenen Brennerei-Einricktungen, und 
iſt der Preis dafür nur auf 3 Rthlr. Preuß. Cour., portofrei nach Berlin einge⸗ 
ſandt, geſtellt, wofür daſſelbe (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei dem unterzeich— 
neten Erfinder zu haben und durch jede Buchhandlung nur von demſelben zu be⸗ 
ziehen iſt. Schulz, approbirter Apotheker, Chemiker u. techniſcher 
Fabrikant, in Berlin, Neanderſtraße 34. 
22) - 1 Mühlen und Schleifſteine a 
aller Art, ſowohl ſchleſiſche als „rheiniſche, empfehlen wir in ſehr bedeutender Aus⸗ 
wahl zu billigen und feſten Preiſen. Thorn, den 25ſten Februar 1844. 
M. Dudeck Successores. 


23) Ein Kandidat, welcher zugleich Mufik- Unterricht ertheilen kann, findet von 


Oſtern ab, unter ſehr annehmbaren Bedingungen eine Stelle als Hauslehrer in 
Wengorzin bei Kowalewo. 
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